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(puv) . Europäillche •. Fähn~heh "Die 'AU~~ildung'yi~f~l1t1pige~ . 
schmück~ndie langen Konferenzti~ verläuft in. jedem europäischen 
sche im Bildungszentium'des Bau· Land)a,plie,rs;:\,/:lr@lut ~er Leiter des. 
gewerbes (BZB) am Oppumer Bö- BZB D~~';.Diplom-Ingen­
kendonk. Mehr als 20 TeilneIullef .' nieur MiUlfied'Fiscliedick. Daher. 
aus ne1.11~ eurdp~sthentiitlderri' . sei. ese$.~l~~~entÜche tIerausfo~rc 
sind derzeit zuGast .}ri Krefeld,um' . deiupg g~we$en, zuriäcJIsteiilrtial. 
die Ergebmsse d,~t.. zw'eijähiigen 
Studie mit dem Arbeitstitel ;;Copi­
lote" ·zu diskutieren. Ziel des von 
der EU mit 45000P Euro geförder­
ten Pilotprojektes ist es, betriebli­
che Ausbilder in Bauunternehmen 
besser zu fördern. 

die verschied,~p.eI1··Standards der 
Ausbildungsbetieuung in den Teil­

'neh(nerländemzu .analysi!'lren,jn 
•einer	 repräsentativen Befragupg 
wurde im Folgenden herausgefUn- . 
den, wiedie'betrieblicheAusbil~ 

dungin der Praxis verliiWtJ,mdwQ 

0~~~~1~,~: ..... ~ 
dietehrlirlgeundÄusbilderVerbes~ sollen dabei helfen, dass Bauunter­
serungsmöglichkeiten . erkennen. nehmen in .größerem Umfang als 
"Mit deI\g~~~meltenErfahrun- bisher mit den anderen Ausbil­
gen haben ~ dann neue, an die je- dungspartnern wie dem Bildungs­
weiligeneinzelstaatlichen Gege~' zentrum des Baugewerbes koope­
beriheiten angepasste Lösungen er" . . rieren. '.. . 
ai"beitet~', berichtetFischedickwei-. .MimfredFischedick hofft'auch, 

. ter. Diese wurden nun zu einem dass W~iterbildungsangebote für. 

."Hinweiskatalogfür Ausbilder" zu-. betriebliche Ausbilder in Zukunft· 
sammengefasst. Konkret heißt das: vermehrt wahrgenommen werden~ . 
Mit dem Abschluss der Studie stec"Betiiebe, die ihre Lehrlinge besser 
hen jetztübersichtlich zusammen-' ausbilden, verfugen, spätEjlr auch 
gefasste Instrumente für Betriebe über besser ausgebildete Mitarbei" 
und Ausbilder zur Verfügung. Sie ter." 
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